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FRAGEN ZUR BIOGRAFIEARBEIT

Erzählen Sie mir ein wenig aus Ihrer Lebensgeschichte; insbesondere über die Zeiten, die Sie am besten in Er-
innerung haben oder die für Sie am wichtigsten sind. 

Wann haben Sie sich besonders lebendig gefühlt? 

Gibt es bestimmte Dinge, die Ihre Familie über Sie wissen sollte? 

Gibt es besondere Dinge, von denen Sie möchten, dass Ihre Familie sie in Erinnerung behält? 

Was sind die wichtigsten Aufgabenbereiche, die Sie in Ihrem Leben eingenommen haben (in der Familie, im 
Beruf, im Sozialleben etc.)? 

Warum waren Ihnen diese Aufgaben wichtig, und was haben Sie Ihrer Meinung nach darin erreicht? 

Was sind Ihre wichtigsten Leistungen, worauf sind Sie besonders stolz? 

Gibt es Dinge, von denen Sie merken, dass sie gegenüber Ihren Angehörigen noch ausgesprochen werden wollen? 

Oder auch Dinge, die Sie Ihren Angehörigen gerne noch einmal sagen möchten? 

Was sind Ihre Hoffnungen und Träume für die Menschen, die Ihnen am Herzen liegen? 

Was haben Sie über das Leben gelernt, das Sie gerne an andere weitergeben möchten? 

Welchen Rat oder welche Worte, die Ihrem/r … (Sohn, Tochter, Ehemann, Ehefrau, Eltern, andere Men¬schen) 
Orientierung geben können, würden Sie gerne weitergeben? 

Gibt es Worte oder vielleicht sogar konkrete Empfehlungen, die Sie Ihrer Familie mitgeben möchten, um sie für 
die Zukunft vorzubereiten? 

Was wir hier gerade aufzeichnen, ist ja von Dauer. Gibt es noch etwas, das Sie mit aufnehmen wollen? 
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